1. Was sind Kohlenhydrate?

Kapitel 1

Kohlenhydrate – eine Gruppe von süssen Zwergen und faden Riesen
Übersicht
Thema

Kohlenhydrate sind unser tägliches "Brot". Jeden Tag ernähren wir uns zu einem bedeutenden Teil von diesen Stoffen. 

Diese Gruppe von organischen Verbindungen ist in der belebten Natur weit verbreitet. Zu den Kohlenhydraten gehören zum Beispiel die Zucker, Stärke und Cellulose. Sie sind für Pflanzen, Tiere und den Menschen lebenswichtig.

Das 1. Kapitel handelt von den Kohlenhydraten und ihrer Entstehung. Es ist in drei Abschnitte gegliedert.

Im ersten Teil erfahren Sie, was Kohlenhydrate sind und wo wir sie in unserer Er​nährung antreffen. Sie lernen, weshalb wir sie benötigen.

Der zweite Teil zeigt, wie die Pflanzen Kohlenhydrate aufbauen.

Im dritten Teil werden Sie Gerste zum Keimen bringen. Sie brauchen die Gersten​keimlinge im Kapitel 3.

Vorgehen

Zuerst lesen Sie die Theorie. 

Im Text sind kleinere Aufgaben plaziert. Sie dienen dem Verständnis des Ge​lesenen. Sie lösen diese schriftlich. Das Experiment dient als Zückerchen. Es soll Ihnen Energie für den folgenden Theorieteil liefern.

Alle Lösungen finden Sie im Lösungsordner.

Den letzten Teil dieses Kapitels, die Gärtner-Chemie, führen Sie zu Hause durch.

Sobald Sie sich sicher fühlen, melden Sie sich zum Kapitel-Test. Bedingung ist, dass Sie die Aufgaben mit der Überschrift Lernkontrolle richtig gelöst haben. 

Bei langen Wartezeiten können Sie mit dem 2. Kapitel weiterfahren. Den Test holen Sie später nach.


Lernziele


1.
Sie wissen, was Kohlenhydrate sind und wo sie in unserer Nahrung
 

vorkommen. Es ist Ihnen bekannt, weshalb wir sie benötigen. 



Sie können mindestens drei Vertreter aufzählen.


2.
Sie können Ihren Eltern erklären, wo und wie die Kohlenhydrate in den 

Pflanzen aufgebaut werden.

1.1 Was essen wir jeden Tag?

Kohlenhydrate in unserer Ernährung

Fachleute empfehlen: Unsere tägliche Nahrung sollte zu etwa zwei Dritteln aus Kohlenhydraten bestehen. 

Was sind Kohlenhydrate? 

Kohlenhydrate sind organische Verbindungen. Sie kommen in Pflanzen, Tieren und Menschen vor. In unserer Nahrung finden wir hauptsächlich Stärke. Sie be​steht aus riesigen Molekülen. Die verschiedenen Zucker nehmen sich daneben geradezu klein aus. Zusammen mit der Cellulose gehören auch sie zu den Kohlen​hydraten. 

Wozu brauchen wir Kohlenhydrate? 

Stärke und Zucker liefern uns in erster Linie Energie. Zudem bauen wir damit körpereigene Verbindungen auf. 

Die Cellulose ist ein Bestandteil der Ballaststoffe. Sie werden in unserem Körper nicht umgebaut. Dennoch sind wir auf sie angewiesen. Oft werden sie die "Besen der Natur" genannt, denn sie fördern die Darmtätigkeit. Der Nahrungsbrei kann besser weitertransportiert werden.

Wo kommen Kohlenhydrate in unserer Nahrung vor? 

Kohlenhydrate nehmen wir vorwiegend aus pflanzlichen Nahrungsmitteln auf. Dort sind sie meist reichlich enthalten. In den Pflanzen entstehen die Kohlenhydrate über die Photosynthese. Dieser sind Sie schon in der Biologie begegnet. Wir werden sie im zweiten Teil dieses Kapitels besprechen. 

Die Pflanzen brauchen die Kohlenhydrate als Reservestoffe. Sie speichern damit  Energie. Weiter dienen sie als Gerüstsubstanzen. Die Zellwände der Pflanzen enthalten viel Cellulose.

	Literaturstudium:

	Ernährung der Menschen
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	Lesen Sie die Kapitel "Brot, Getreideprodukte" und "Süssigkeiten" aus der Broschüre "Bewusst essen" der Schweizerischen Vereinigung für Ernährung. Anschliessend blättern Sie die Nährwert-Tabellen von Souci & Fachmann durch.


Aufgabe 1.1
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	Beantworten Sie nachstehende Fragen. Das Lite​raturstudium hat Ihnen die dazu notwendigen Kenntnisse vermittelt.




a)
Zählen Sie mindestens drei Lebensmittel auf, welche Kohlenhydrate enthalten.

b)
Sind Vollkornspaghetti gesünder als die "weissen" Spaghetti? 


Begründen Sie Ihre Antwort in einem Satz.

c)
In welchen pflanzlichen Lebensmitteln finden Sie Zucker? 


Nennen Sie zwei bis drei Beispiele.

d)
Welche Nahrungsmittel enthalten besonders viel Stärke?


Ich erwarte zwei bis drei Beispiele.

In den Nahrungsmitteln kommen neben den Kohlenhydraten noch andere Stoffe vor. Im Moment interessieren sie uns weniger. Wir möchten wissen: Wie schmecken Kohlenhydrate? 

	Experiment 1.1
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	Welches ist die süsseste Verbindung?

Sicherheit : Im Labor wird nichts gegessen und getrunken. Die Degustation findet deshalb im Schulzimmer statt. 




Geräte:

Pro Schülerin oder Schüler einen Teelöffel.

Lebensmittel:
Traubenzucker, Fruchtzucker, Haushaltzucker, Stärkepulver

Durchführung:
Geben Sie mit dem Schöpflöffel eine kleine Probe auf  Ihren 



persönlichen Löffel. Probieren Sie den Stoff. 






Anschliessend füllen Sie nachfolgende Tabelle aus. 

Auswertung:
	Muster
	Geschmack
	Rang 
(süssester Stoff = 1)

	Traubenzucker
	
	

	Fruchtzucker
	
	

	Haushaltzucker
	
	

	Stärkepulver
	
	


Aufgabe 1.2
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	a) Welche Probe schmeckt überhaupt nicht süss?

b) Welches ist die süsseste Verbindung?




1.2 Wie stellen Pflanzen Kohlenhydrate her?

Die Photosynthese

Die Photosynthese ermöglichte erst das Leben in der heutigen Form. Wir können dabei nicht auf grüne Pflanzen verzichten!

Die jährliche Energiemenge, die bei der Photosynthese gespeichert wird, ist enorm gross. Jährlich werden 1010 Tonnen Kohlenstoff in Form von Kohlenhydraten fixiert.

Bei der Photosynthese werden mit Sonnenenergie aus Kohlendioxid und Wasser Zucker aufgebaut. Dabei wird Sauerstoff frei. 

Für die Pflanzenzellen ist dies nicht die einzige Möglichkeit, Zucker herzustellen. Dennoch ist sie sehr attraktiv: Sie nutzt eine beinahe unerschöpfliche Energie​quelle aus, die Sonne! 

Wir können bei der Photosynthese zwei Teile unterscheiden: Die Lichtreaktion und die Dunkelreaktion. Bei der Lichtreaktion wird die Sonnenenergie von den grünen Blattfarbstoffen, dem Chlorophyll, aufgenommen. Diese befinden sich in den Chloroplasten der Pflanzenzellen. Sie funktionieren vergleichbar einer chemi​schen Fabrik. Bei der Dunkelreaktion werden über komplexe Mechanismen die Zucker gebildet.

Sehen wir uns zum Beispiel die Bildung des Traubenzuckers an. Schematisch kann dieser Vorgang wie folgt dargestellt werden:

[image: image5.wmf]Chlorophylle
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Die folgende Reaktionsgleichung fasst die Vorgänge der Photosynthese zusammen:

6 CO2   +   6 H2O          [image: image6.wmf]        C6H12O6   +   6 O2

Lichtenergie

(Glucose)

grüne Pflanzenteile

Aufgabe 1.3
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	Erklären Sie in zwei Sätzen die Energie​speicherung durch die Photosynthese.




1.3 Gärtner-Chemie

Im Kapitel 3 werden Sie getrocknete Gerstenkeimlinge brauchen. Daher müssen Sie schon jetzt Gerste zum Keimen bringen.

Nehmen Sie ein Säcklein Gerste mit nach Hause. Geben Sie diese Körner in einen Suppenteller. Bedecken Sie die Körner mit handwarmem Leitungswasser. Lassen Sie sie etwa eine Stunde im Wasser liegen. Dann giessen Sie das Wasser ab. Bedecken Sie den Teller mit Haushaltfolie. So bleiben die Körner feucht. Stellen Sie den Teller in einen Schrank in Ihrem Zimmer.

Nach drei bis vier Tagen sollten die Körner ca. 1 bis 2 cm lange Wurzeln getrieben haben. Trocknen Sie die Körner nun etwa eine Stunde im Backofen bei 70oC. Bewahren Sie diese Körner an einem trockenen Ort auf.

Lernkontrolle
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	Die folgenden Aufgaben dienen der Überprüfung Ihres Wissens. Sie sollen selbständig testen, ob Sie den Stoff dieses Kapitels begriffen haben.




Aufgabe 1.4

Welche Funktion haben Kohlenhydrate in Pflanzen?

Und welche haben sie bei Menschen und Tieren?

Nennen Sie jeweils zwei bis drei Stichworte.

Aufgabe 1.5

Wie stellen grüne Pflanzen Glucose her? 

Antworten Sie in einem Satz.

Aufgabe 1.6 

Mögen Sie lieber Vollkornbrot oder Schokolade? 

Von welchem Produkt sollten Sie mehr essen? 

Begründen Sie Ihre Antwort in etwa drei Sätzen.

Haben Sie alle Aufgaben richtig gelöst und fühlen Sie sich im Stoff dieses Kapitels sicher? 

Dann können Sie sich jetzt beim Lehrer zum Kapiteltest melden.

Wenn Sie eine Aufgabe falsch gelöst haben, so lesen Sie das Kapitel nochmals sorgfältig durch, bis Sie die Grundlagen erarbeitet haben.

Meine Lösungen des 1. Kapitels:



Leitprogramm “Kohlenhydrate”


